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   Ausgabe 2/2012








               25. Juni 2012

Erstmals eintägiges Seminar für 

Seniorenvertreter in den Kreisgruppenvorständen

Liebe Seniorinnen und Senioren,

liebe Kolleginnen und Kollegen,

der Landesseniorenvorstand (LSV) möchte euch mit unserem neuen SENIOREN-INFO wieder einiges berichten. Im Rahmen unseres Konzeptes, in jedem Halbjahr eintägige Seminare für Seniorenvertreter in den Kreisgruppenvorständen in jeweils einem anderen Regierungsbezirk durchzuführen, sind wir am 30. Mai 2012 mit einer solchen Veranstaltung in Ehingen im Regierungsbezirk Tübingen gestartet. Außerdem waren Vertreter des LSV bei der Festveranstaltung „25 Jahre Seniorengruppe GdP-Bund“ in Berlin. Übrigens: Die Seniorengruppe der GdP Baden-Württemberg hat dieses Jubiläum im Jahre 2013.

Gute Beteiligung und gut angekommen:

Erstes Tagesseminar für Seniorenvertreter in den Kreisgruppen 

Am 30. Mai 2012 begann im Regierungsbezirk Tübingen die neue Reihe der eintägigen Seminare für Seniorenvertreter in den GdP-Kreisgruppen. In Ehingen im Alb-Donau-Kreis trafen sich acht Seniorenvertreter aus den zehn Kreisgruppen des Bezirks mit den Vertretern des Landesseniorenvorstands (LSV) und den Referenten. Michael Rieder als Beisitzer für den Regierungsbezirk im Landesvorstand hatte die Tagung bestens vorbereitet und so konnte ein volles Programm stattfinden.


Der Vorsitzende des LSV Werner Fischer informierte umfangreich über die Seniorenarbeit auf Landesebene – insbesondere auch über die Bemühungen in der Landespolitik. Über Internetverbindung

wurde eingehend das „AktivProgramm für Senioren (APS)“ der GdP vorgestellt und besprochen. Dabei wurden auch die verschiedensten Möglichkeiten der Nutzung dieses Programms bei der Arbeit vor Ort – nicht nur für Senioren – aufgezeigt. 
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Teilnehmer und Referenten des Tagesseminars „Seniorenvertreter in den Kreisgruppen“ in Ehingen                                 Bild: hwf

Detlef Behnke (ehemals Dozent an der AkadPol in Freiburg) stellte das Projekt „Service Wohnen/Betreutes Wohnen“ vor. Deutlich wies er auf die Probleme hin, die von heute auf morgen für jemanden entstehen können, der einen nahe stehenden Menschen altersgerecht oder gar pflegegerecht unterbringen muss. Ein Netzwerk von Ansprechpartnern in den verschiedensten Regionen des Landes ist dabei das Ziel des Projekts und Detlef Behnke erhofft sich als GdP-Landesbeauftragter die namentliche Nennung von Kolleginnen und Kollegen, die vor Ort bereits Erfahrung haben und anderen helfen können. (Erreichbarkeit: Detlef Behnke, Schloßstr. 13, 79211 Denzlingen, Fon: 07666/5774, eMail: behnke-denzlingen@t-online.de)

Manfred Eichert von der „Polizei-Versicherungs AG (PVAG/SIGNAL)“ gab wichtige Hinweise für die Gesundheitsvorsorge im Alter; Ralf Knospe (GdP-Landesgeschäftsführer) informierte über die Einkaufsmöglichkeiten bei der „GdP-Service GmbH“ und das Mitglied des Landesseniorenvorstands Wolfgang Schmidt über die Buchungsmöglichkeiten beim GdP-Kooperationsunternehmen „PSW-Reisen“.


Es war am Ende der Veranstaltung einhellige Meinung, dass diese Tagesseminare sehr sinnvoll sind und regelmäßige Wiederholung notwendig ist, um den Seniorenvertretern in den Kreisgruppen wichtige Informationen für ihre Arbeit geben zu können und den Mitgliedern des Landesseniorenvorstands Einblicke in die Arbeit vor Ort zu ermöglichen.                           Das nächste Seminar findet im zweiten Halbjahr 2012 für die Kreisgruppen des Regierungsbezirks Nordwürttemberg statt.                                                    hwf  

25 Jahre Seniorengruppe 

in der Bundes-GdP

Witthaut: „Die Senioren sind ein Aktivposten in unserer Gewerkschaft der Polizei“

Berlin. In einem festlichen Rahmen mit Freunden und Gästen beging die Bundesseniorengruppe der Gewerkschaft der Polizei (GdP) im Mai in Berlin ihr 25-jähriges Bestehen. „Ich freue mich, dass so viele Kolleginnen und Kollegen, die alle ein Stück Gewerkschaftsgeschichte mitgeschrieben haben und immer noch mitgestalten, zwei Tage mit uns in Berlin verbringen,“ begrüßte der Bundesvorsitzende der Gewerkschaft der Polizei (GdP), Bernhard Witthaut die aktiven Jubilare und Jubilarinnen. Witthaut: „25 Jahre Seniorenarbeit ist eine gute Zeit, auf die wir zurückblicken. Die Senioren sind ein Aktivposten in unserer Gewerkschaft.“

Anton Wiemers, amtierender Vorsitzender des Bundesseniorenvorstandes, ließ in seiner Rede keinen Zweifel daran, dass die Vertretung der rund 30.000 aus dem Dienst ausgeschiedenen Polizeibeschäftigten in der GdP sich auch künftig nicht auf die Parkbank setzten lässt. Kämpferisch wie immer klagte er mehr Beteiligung und Kompetenzen zur Gestaltung der Gewerkschaftspolitik ein und mahnte auch den Deutschen Gewerkschaftsbund (DGB), die Senioren aktiver an der Politik zu beteiligen. Anton Wiemers: „Wir nehmen die Probleme und Herausforderungen des Alltags an, die Kolleginnen und Kollegen haben einen Anspruch darauf. Es wird honoriert, dass man sich klar für die Kolleginnen und Kollegen einsetzt. Es ist mühsam: Wir müssen fast bei jeder Kleinigkeit Mitbestimmung einklagen. Aber: Wir Älteren haben klare Ziele. Wir werden für unsere Rechte kämpfen!“
Die Gewerkschaften, so der Bundesseniorenvorsitzende, sollten mit der Kraft ihrer Seniorinnen und Senioren ihre politischen Einfluss nutzen und für menschenwürdigere Lebensbedingungen im Alter, insbesondere in der Pflege einsetzen. Auch den nachfolgenden Generationen, selbst in der eigenen Organisation, gilt die Aufmerksamkeit der kämpferischen Alten: „Welchen Stellenwert hat die Anerkennungskultur?“ 

Seine unter der Überschrift „Zeitreise“ gestellten, nicht selten provokativen Botschaften beendete der Bundesseniorenvorsitzende mit den Worten: „Wichtig war und ist mir, die Seele der Älteren in der GdP darzustellen, damit wir aufeinander zugehen können, denn unsere Stärke liegt im Miteinander.“ 


Vertraten in Berlin die Seniorengruppe Baden-Württemberg: Mitglieder des Landesseniorenvorstands (von links) Wolfgang Schmidt (Schriftführer, Schwäbisch Gmünd), H. Werner Fischer (Landesseniorenvorsitzender, Bad Krozingen) und Manfred Bohn (Stellvertretender Vorsitzender, Sölden)                 Bild: hwf

Übrigens: Im Jahr 2013 besteht die Seniorengruppe der GdP Baden-Württemberg 25 Jahre !

H.W. Fischer

Zum Schluss nochmals folgender Hinweis: Für die Verteilung dieses Infoblatts hat der LSV die der GdP bisher bekannten eMail-Adressen in einem Verteiler zusammengefügt, um euch auf diesem Weg informieren zu können. Wer noch nicht in diesem Verteiler ist, oder wer von jemand angesprochen wird, der ebenfalls Seniorenvertreter/-betreuer in einem Kreisgruppenvorstand ist aber bisher ebenfalls noch nicht im Verteiler ist, den bitten wir um entsprechende Mitteilung, um ihn aufnehmen zu können. (Wir haben bisher nur die eMail-Adressen der Seniorenvertreter von 30 Kreisgruppen!) Natürlich könnt ihr dieses Info-Blatt auch in eure Seniorenkreise weitergeben.
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Vorsitzender:
Stellv. Vorsitzender:
Schriftführer:
Beisitzer:

H. Werner Fischer
Manfred Bohn

Wolfgang Schmidt
Erwin Müller

Biengener Str. 1
Bürglestr. 31

Weißensteiner Str. 79
Auwaldstr. 7

79189 Bad Krozingen
79294 Sölden

73525 Schäbisch Gmünd
79110 Freiburg


Fon: 07633/14773        
Fon: 0761/402528      
Fon: 07171/6 13 85
Fon: 0761/16149

eMail:
eMail:

eMail:
eMail:

h.w.fischer@t-online.de       
bohn.soelden@t-online.de
wschmi@t-online.de
marineerwin@t-online.de


